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INLAND 

FL-Beitrag 
gefordert 
Zwischen d e n  Behörden  v o n  
M a u r e n  u n d  Fras tanz f a n d e n  
w i e d e r  Verkehrs-Gespräche  
z u m  Letzetunnel  statt .  Sei te  2 

UMWELT-EXTRA 

Ein Blick nach 
oben 
Unsere  Umwel t -Sonderse i te  
beschäftigt sich h e u t e  nicht 
n u r  mi t  d e r  E r d e ,  s o n d e r n  mi t  
d e r  Um-Welt .  Seile 15 

T A G E S S C H A U  

«Time of my life» in 
Schaan 
Neugie r  gehört  z u r  menschlichen Natur .  Möch
t en  wir  nicht alle manchmal  g e r n e  wissen, was  
i m  Res t au ran t  a m  Nebent isch  diskut ier t  wi rd?  
A m  28. November  k a n n  m a n  v o m  Thea te rses 
sel aus  das Geschehen  an  d e n  Nebent i schen  
miterleben.  I m  T a K  wird das  Stück «Time o f  m y  
life» aufgeführt.  I n  d e n  Haupt ro l len  spie len d ie  
beiden Fernsehstars  Christ ine Wodetzky u n d  
Ra l f  Schermuly. Seite 6 

Rechtsauskünfte für 
Frauen 
I m m e r  m e h r  F r a u e n  möch ten  ü b e r  ihre R e c h t e  
und  Pflichten in allen Lebensbere ichen infor
mier t  sein. D ie  1NFRA (Informations-  u n d  
Kontaktstel le  fü r  F rauen)  b i e t e t  deswegen 
regelmässig unentgelt l iche Rech tsbera tungen  
an. I n  d e r  zweiten Dezember-Woche  sind d i e  
letzten Bera tungs te rmine  in d iesem Jahr. M e h r  
dazu a u f  Sei te  9 

Kooperation Lufthansa 
und Singapore Airlines 
Die  Deutsche  Luf thansa  ha t  o f fenbar  mit Sin
gapore  Airl ines e inen neuen  Koopera t ionspar t 
n e r  in Asien gefunden.  D i e  S ingapore  Airl ines 
sollen aber  zunächst  nicht in d ie  weltweite S t a r  
Alliance integriert werden. Die  Lufthansa suchte 
beim deutschen Kartel lamt bere i t s  u m  einen 
Gesprächstermin ü b e r  eine Zusammenarbe i t  
mit d e r  asiatischen Air l ine  nach. Seite 13 

Sensation Nr. 2! 
Lediglich e inen T a g  
nach  d e m  grossartigen 
7. R a n g  von  M a r c o  
Büchel  wusste  Birgit 
H e e b  in P a r k  City beim 
zweiten Weltcup-Rie
senslalom d ieser  Saison 
a u f  eindrückliche A r t  
u n d  Weise nachzudop-
peln: R a n g  5! D o m i 

n ie r t  wurde  das  R e n n e n  von D e b o r a h  Compa-
gnoni,  die mi t  3.41 S e k u n d e n  Vorsprung  auf 
A lexand ra  Meissnitzer u n d  3.86 Sekunden  vo r  
A n d r i n e  F l emmen  berei ts  Saisonsieg N u m m e r  
2 feiern konn te .Mehr  a u f  Seite 1 6  

REKLAME 

federer 
A U G E N O P T I K  
BUCHS • TEL. 081  / 7 5 0  0 5  4 0  
TRIESEN • TEL. 0 7 5  / 3 9 9  3 0  4 0  

Letzter Sitzungstag im Landtag 3 - 5  
Geschenksausstel lung in Triesenberg 6 
1 0  Jahre LED-Partnerschaft mit Kolumbien..7 
Gespräch mit Ernährungsberaterin 9 
UBS wieder auf Gewinnkurs 1 3  
Hingis ausgeschieden  1 7  
Fussball-Vorschau 1 7  
Leserservice 1 9  

LANDTAG 

Finanzpolitik 
Der Landtag verabschiedete gestern 
nach einer Beratungsdauer von 
mehreren Stunden das Budget 1998, 
das in der laufenden Haushalts-
rechmingeinen Überschuss von fast 
34 Mio. Fr. vorsieht, in der Gesamt-
rechnurig jedoch - unter Einschluss 
der Netto-Jnvestitionen von 105 
Mio. Fr. - mit einem Defizit von 
knapp 15 Mio. Fr. abschliessen soll. 
FBPL-Fraktionssprecher Gebhard 
Hoch (unser Bild) machte nicht 
nur den Vergleich zwischen dem 
Budget 1997 und 1998, sondern 
stellte die mutmasslichen Ergeb
nisse der Rechnung 1997 den Bud
getzahlen des kommenden Jahres 
gegenüber. Bei diesem Vergleich 
zeigt sich, dass die Eckwerte des 
Finanzleitbildes nicht eingehalten 
werden. (G.M.) 
Mehr darüber au f  den Seiten 3 und 5. 

Priesterrat für Rücktritt 
Jüngste Personalentscheide von Bischof Haas verschärfen den Bistumskonflikt weiter 

EINSIEDELN: Der als Bi
schof von Chur amtierende 
Wolfgang Haas ist vom Prie
sterrat seines Bistums zum 
Rücktritt aufgefordert wor
den. Haas soll auch die Ernen
nung von Christoph Casetti 
und Walter Niederberger zu 
Bischofsvikaren zurückneh
men, wie der Priesterrat mit
teilte. Sie verschärfe den 
Bistumskonflikt. 
D i e  Rücktr i t tsaufforderung w u r d e  
v o m  Priesterrat  d e s  Bistums C h u r  
an  dessen jüngsten Sitzung in  E i n 
siedeln ( S Z )  mi t  2 9  z u  vier  S t immen 
be i  zwei Enthal tungen beschlossen. 
Es  gebe  keine  Möglichkeit  mehr,  
m i t  d e r  Person  v o n  Bischof H a a s  
e ine  Z u k u n f t  in d e r  Diözese  i n  Frie
d e n  und  Einheit  aufzubauen,  teilte 

d e r  Priesterrat  z u r  Begründung  mit .  
D e r  Führungssti l  von Bischof H a a s  
erscheine d e m  R a t  als absolutistisch 
und sei weiterhin Hauptkonfl ikt
punkt .  Mit  Case t t i  und  N iede r 
berger  seien Personen  zu Bischofs
vikaren gemacht worden,  «die für  
den  Bistumskonflikt d e r  letzten sie
ben Jahre  in e i n e m  erhebl ichen 
Mass mitverantwortlich und d a h e r  
in e inem solchen A m t  nicht t r agba r  
sind», heisst e s  i n  d e r  Mitteilung. 
D e r  Priesterrat  ze ig t  für die R e c h t 
fertigungsversuche von Bischof 
H a a s  kein Verständnis; mit  27 gegen  
zwei Stimmen u n d  be i  fünf En tha l 
tungen wurde d e r  Bischof aufgefor
der t ,  die E r n e n n u n g e n  zurückzu
nehmen.  D e r  dr i t t e  neue Bischofs
vikar, Vitus Huonde r ,  ist für  d e n  
Priesterrat  o f fenbar  tragbar; in d e r  
Mitteilung wird d i e  R ü c k n a h m e  
se iner  Ernennung  nicht verlangt.  

D e r  Priesterrat  wirft Bischof 
H a a s  wei ter  vor, für  seelsorgerische 
Notwendigkei ten  k a u m  Verständ
nis z u  zeigen, sondern  z u  g lauben ,  
die Schweizer  Katholiken seien d a r 
an ,  sich von  d e r  Gesamtkirche a b 
zuspalten. Bischof Haas  diagnosti
ziere eine schismatische Situat ion,  
weil d a s  Kirchenrecht  u n d  d ie  kirch
lichen Erlasse abgelehnt  und  nicht  
umgesetzt  würden.  D e r  Pr ies ter ra t  
be j ahe  demgegenübe r  Rech t  u n d  
O r d n u n g  in d e r  Kirche u n d  weise 
die Vorwürfe zurück .  

O b w o h l  Bischof H a a s  v o n  römi
schen Stellen i n  le tzter  Z e i t  deut l ich  
eingeladen worden  sei, in se iner  
Diözese  Schritte a u f  eine En tspan
nung  hin zu  tun, h a b e  e s  in d e r  Pr ie 
sterratssi tzung keinerlei  Ze ichen  
fü r  e ine  solche En t spannung  gege
ben.  V o r  allem die  von Bischof H a a s  
in le tzter  Ze i t  gesetzten F a k t e n  

50 Aussteller präsentieren dieses Wochenende anlässlich der Eschner Weihnachtsausstellung (EWA), die gestern 
mit einem kleinen Festakt ihre Tore öffnete, ihre Erzeugnisse und stimmen die Besucher a u f  die bevorstehende 
Weihnachtszeit ein. Natürlich bietet die diesjährige Jubiläumsausstellung einiges an Besonderheiten. Mehr zum 
Rundgang durch die Eschner Weihnachtsausstellung 1997 lesen Sie au f  Seite I I .  

sprächen deutlich dagegen.  D e r  
Bischof h a b e  z w a r  v o r  Wochen 
«einen vagen Vorschlag für  e inen 
Versöhnungsanfang gemacht»,  sich 
danach a b e r  wiederhol t  geweigert ,  
d e n  Präs identen d e s  Priesterrats-
Arbeitssausschusses z u  e i n e r  Aus 
sprache ü b e r  dieses Vorhaben  z u  
empfangen.  D e r  Pr ies ter ra t  h a b e  
einmal m e h r  mi t  Nachdruck ver
sucht, Bischof H a a s  k larzumachen,  
dass un te r  den  gegebenen  Voraus
setzungen «alle Chancen  für  e i ne  
Normalisierung ver tan»  seien.  

D e r  Bischof h a b e  d e m  Präsiden
t en  d e s  Arbeitsausschusses d e s  
Priesterrats kurz  v o r  d e r  Abre i se  
d e r  Schweizer  Bischöfe nach  R o m  
im vergangenen S e p t e m b e r  erklär t ,  
e r  sei bereit,  als Bischof von  C h u r  
zurückzutreten.  D e r  Priesterrat  sei 
d e r  Auffassung, e s  w ä r e  notwendig ,  
diese Worte  in d ie  Ta t  umzusetzen.  

Arbeitsplätze 
erhalten 
ST. GALLEN: In der Ost
schweiz sollen mit zeitgemässen 
Arbeitszeitmodellen möglichst 
viele Arbeitsplätze von Journali
sten und Verlagsangestellten er
halten werden. Eine Projekt
gruppe unter der Leitung des 
kantonalen Amtes für Industrie, 
Gewerbe und Arbeit (Kiga) 
wurde mit der Prüfung entspre
chender Massnahmen beauf
tragt. Wie die beiden Journali
stenverbände und die Gewerk
schaften der-Druckindustrie ge
stern mitteilten, ist der anhalten
de Konzentrationsprozess in der 
Ostschweizer Presselandschaft 
mit einem massiven Stellenab
bau verbunden. Allein mit der 
geplanten Einstellung der «Ost
schweiz» und. der Kooperation 
von «Appenzeller Nachrichten» 
und «Rheintaler» mit dem «St. 
Galler Tagblatt» sei ein Abbau 
von über 80 Arbeitsplätzen ver
knüpft. 


